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Angedacht 

   

Titelbild: Die Künstlerin und 
der Kirchenvorstand vor der 
Ausstellung in unserer Kirche 

Weißt du, wo der Himmel ist?  
Außen oder innen?  
Eine Handbreit rechts und links,  
du bist mitten drinnen… 
 
Morgens schaue ich als erstes aus 
dem Fenster. Wie ist das Wetter 
draußen, wie sieht der Himmel aus? 
Ist er grau und schwer, oder leuch-
tend blau? Ziehen Haufenwolken 
hoch über uns, wie gemalt? Oder ist 
es mal wieder so ein Mischmasch-
Wetter, ein paar Wolken, ein paar 
Tropfen, ab und zu ein paar Son-
nenstrahlen? Wie dankbar war ich in 
den letzten Sommern für jede  
Regenwolke! Der Blick in den Him-
mel stimmt mich auf den Tag ein. 
Und auch nachts schaue ich an  
klaren Nächten gern mit dem Fern-
glas nach oben, zu den Planeten 
und Sternenhaufen. Und staune.  
So groß mir der Himmel dann vor-
kommt, auf der Südhalbkugel gibt es 
noch viel mehr Himmel zu sehen, 
mit Sternbildern und Galaxien, die 
ich wohl nie zu Gesicht bekommen 
werde. Für die Menschen dort sieht 
der Himmel ganz anders aus. Aber 
der Himmel ist dennoch derselbe, 
nur aus unterschiedlichen Perspekti-
ven betrachtet. 
 
Das Wort „Himmel“ ist ein biblisches 
Bild für die Größe und Unergründ-
lichkeit Gottes. Ein Blick in den Him-
mel kann ganz bescheiden machen: 
„Wenn ich sehe die Himmel, deiner 



 

 

3 Angedacht 

Finger Werk, den Mond und die 
Sterne, die du bereitet hast: Was ist 
der Mensch, dass du an ihn denkst, 
und des Menschen Kind, dass du 
dich seiner annimmst?“ (Psalm 8) 
Auch Gottes Güte wird mit dem 
Himmel verglichen: „Deine Güte 
reicht, soweit der Himmel ist, und 
deine Wahrheit, soweit die Wolken 
gehen.“ (Psalm 36). Dort kommt 
auch die Vorstellung 
von Gott als himmli-
schem Vater her.  
 
„Himmel“ steht aber 
auch für Sehnsucht – 
wir wollen „in den 
Himmel kommen“, 
ganz nah bei Gott 
sein. Das hängt nicht 
an der Sternenkarte 
oder dem GPS.  
Himmel ist eine Art, 
zu leben, die Erfah-
rung der Gegenwart 

Gottes. Nicht erst nach dem Tod. 
Der Himmel ist dort, wo wir mit Gott 
in Berührung kommen, wo Gottes 
Liebe ist. Wo Gott ist, da ist  
Himmel. 
 
Betrachte den Himmel! Vielleicht 
gibt es die Gelegenheit, dich  
draußen auf eine Decke zu legen 
und in den Himmel zu sehen.  
Was „erzählt“ Dir der Himmel?  
Welche Gefühle entstehen in Dir? 
„Ich fühle mich wie im Himmel“ – 
wann ist oder war das?  
Was ist dann da? 
„Ich fühle mich Gott ganz nah“ – 
wann ist oder war das? 
 
Begegnungen zwischen Himmel 
und Erde wünsche ich uns für die-
sen Sommer. 
 
Bleiben Sie behütet und gesegnet! 
 

Ihre Pfarrerin 
Angelika Maschke 

 

So wichtig: Ein Stückchen Himmel, wie 
hier aus meinem Amtszimmer neben  
dem Gemeindebüro. 
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Juni 
11.06.23  

11:00 Uhr Kirmesgottesdienst 
 im Kirmeszelt auf dem  
 Festplatz 

18.06.23  
10:00 Uhr  Tauferinnerung mit Taufe 
 für die neuen Schulkinder 
 Mitwirkung durch die  
 Konfirmanden  
 Pfrin. Angelika Maschke 

25.06.23  
17:00 Uhr  „Wort & Klang“ in der Kirche 
 Singe-Gottesdienst mit dem  
 Kirchenvorstand     
  

Juli 
02.07.23  
10:00 Uhr  Gottesdienst  
 Prädikantin Angela Reinke 

10.07.23 
10:00 Uhr  Gottesdienst  
 Pfrin. Angelika Maschke 

16.07.23  
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrin. Angelika Maschke 

 

August 
 

06.08.23 
10:00 Uhr    Gottesdienst  
 Prädikantin Karin Diehl 
   

13.08.23  
17:00 Uhr  „Wort & Klang“ in der Kirche 
 (bitte Schaukasten beachten) 

Gottesdienste 
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27.08.23 
17:00 Uhr „Wort & Klang“ spezial 
 in der Kirche 
 „Shanties und Meer“  
 mit Live-Akkordeon  
 (Nadine Mitrenga spielt) 
  

Gottesdienste 

Am Sonntag, den 18. Juni 23 um 10:00 Uhr feiern wir mit allen,  
die getauft sind, einen fröhlichen Familiengottesdienst  
zur Tauferinnerung! Manchmal tut es gut, sich daran zu erin-
nern, dass Gott uns auf allen Wegen begleitet. Und dass uns 
nichts von Gottes Liebe trennen kann. 
 
 

Wir laden dich und alle, die dazu gehören, herzlich zur  
Tauferinnerung ein. Wir feiern mit Musik, kleinen Snacks und viel 
Spaß. Ein kleines Geschenk für alle 5- und 6- Jährigen gibt es im 
Gottesdienst auch. 

Tauferinnerung 



 6 Herzliche Segenswünsche 

 
 
 



 

 

7 Herzliche Segenswünsche 

Freud und Leid 



 8 Einführung der neuen Konfis 

Gleich neun neue Konfir-
mandinnen und Konfir-
manden sind am 7. Mai 
festlich im Gottesdienst 
eingeführt worden. Annika 
Kreisel vom Kirchenvor-
stand begrüßte die Ju-
gendlichen und dankte 
allen Konfi-Familien, die 
im vergangenen Jahr Ge-
duld aufgebracht hatten. 
Nachdem im letzten Jahr 
u.a. wegen der Vakanz 
keine Gruppe stattfinden 
konnte, sind jetzt beide Jahrgänge 
zusammengelegt. 
Pfarrerin Angelika Maschke sprach 
über die Unterschiede von „Fremd 
sein – zu Gast sein – Dazugehö-
ren“ und hoffte mit dem Bibelwort: 
„So seid ihr nun nicht mehr Gäste 
und Fremdlinge, sondern Mitbürger 
der Heiligen und Gottes Hausge-
nossen“ (Eph 2,19), dass die  

Jugendlichen sich in der Gemeinde 
zu Hause fühlen werden. 
 

Eingeführt und für die Konfi-Zeit 
gesegnet wurden:  
Fabian Hannak, Laura Heger,  
Sophia Hilden, Ina Kabelmann,  
Lea Sophie Preßler, Pia Telcke und 
Luc Zimmermann, sowie Valeria 
Hahn und Benjamin Lucius, die am 
Sonntag verhindert waren. 

 
Text :  

Pfr. Angelika Maschke 
Fotos: 

Familie Preßler und 
Familie Telcke 
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Jubelkonfirmationen 

Am 16. April wurde in Rödgen Jubelkonfirmation gefeiert. Mit dabei wa-
ren: Heike Arnold-Diehl, Rainer Diehl, Bettina Döll, Ute Velten (Goldene 
Konfirmation), Lutz Karl Happel (Eiserne Konfirmation) sowie Oskar Be-
cker, Friedlinde Brosche-Quander, Ottmar Brück, Ernst-Ludwig Kraus-
haar, Christel Maier, Herta Peppler, Erika Schorge, Gertrud Sommer und 
Otto Wagner (Gnadenkonfirmation).  

Pfarrerin Angelika Maschke predig-
te zur Begegnung des auferstande-
nen Jesus mit seinen Jüngern als 
Konfirmandengruppe am See Tibe-
rias. Die Jubelkonfirmanden beka-
men den Segen Gottes zugespro-
chen und feierten mit der ganzen 
Gemeinde das Abendmahl. Es war 
das erste Abendmahl bei uns nach 
der Pandemie. 
Musikalisch gestaltet wurde der 
Festgottesdienst von Ottmar Döll 
(Orgel) und Nadine Mitrenga an der 
Trompete.  

Text und Fotos: Pfrn. Angelika Maschke 

Nadine Mitrenga  



 10 Ausstellung 

 

 

Mit einem gut besuchten Wort und 
Klang Gottesdienst eröffneten wir 
am 23. April die Ausstellung 
„Frauen.Leben.Freiheit“ mit Werken 
der deutsch-iranischen Künstlerin 
Elnaz Niknejad. 

Ihre Bilder in verschiedenen Mal-
techniken erzählen von Gewalt und 
Unterdrückung, aber auch vom un-
gebrochenen Mut und Freiheitswil-
len iranischer Frauen und Jugendli-

cher. Dazu waren Gemälde mit  
poetischer Kraft wie das Bild vom 
tanzenden Löwenzahn oder dem 
Schmetterling zu sehen. 
Bis zum 7. Mai hatten  
Besucher:innen auch unter der  
Woche die Gelegenheit, die Aus-
stellung in der Kirche zu besuchen. 
Auch Gäste aus den umliegenden 
Orten waren dazu in unsere Kirche 
gekommen. 
   Text und Fotos: Angelika Maschke 

 
 

 

Der Löwenzahn  
Heute mal in Pink. 
Er dringt durch das Grau. 
Tanzt auf dem Stein.  
Neigt sich. Reckt sich. 
Blüten, Pusteblumen. 
Aus einer werden Tausende. 
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 So sieht die iranische Flagge 
heute aus. 

Grün Weiß Blut. 
Das Blut der Gefangenen. 

Das Blut der Gefolterten. 
Das Blut der Hingerichteten. 

Das Blut der -Auf der Straße- 
Erschossenen. 

Grün Weiß Blut. 
 

Schüsse, Gewalt, Blut. 
Es darf nicht so bleiben. 

Eine Frau steht auf. 
Entschlossen. 

Gut sichtbar. 
Die Schere in der Hand 

schneidet sie ihr Haar ab.  
Macht sich frei. 
Mut steckt an. 

in unserer Kirche 
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In den letzten Wochen konnte 
das KIKI-Team wieder die Kin-
der in der Kita besuchen, um 

dort mit 
ihnen 
Kinder-
kirche 
zu  
feiern. 
Einmal 
bastel-

ten wir gemeinsam eine bunte 
Collage mit Käfern, Vögeln und 
Schafen, das andere Mal spiel-
ten wir lustige Spiele im Turn-
raum. 
Im April sangen wir ein lustiges 
Lied über Frühkartoffeln, Pfarre-
rin Angelika Maschke sprach mit 

den Kindern über 
Pflanzen und warum Gott sie 
wohl gemacht hat. Im Anschluss 
bemalten wir Tontöpfe bunt, und 
die Kinder konnten sie mit 
Kressesamen, Sonnenblumen 
und Ringelblumensamen  
bestücken. 
Im Mai war die Frauenhilfe mit 
dabei. So sangen Jung und Alt 
gemeinsam Lieder, spielten zu-
sammen und es wurde vor-
gelesen. 

Wir freuen uns schon auf die 
kommenden Kinderkirchenstun-
den in der AWO Kita Rödgen. 
 

            Text und Fotos: Annika Kreisel 

Kinderkirche 
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Monatsspruch Juli 
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Dekanat Gießener Land 
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Wir sind für Sie da! 

Pfarrerin 
Angelika Maschke 

telefonisch erreichbar  
0175-2723469 

Küsterin 
Ursula Seipp 

erreichbar Tel. 0175-1960068 

Gemeindesekretärin  
Petra Althaus 

erreichbar im Gemeindebüro 
Tel. (0641) 44870 

Helgenstockstraße 5, Rödgen 
 Mittwoch:  9.00 Uhr - 15.00 Uhr 

evkircheroedgen@web.de 

Redaktionsteam 
Pfarrerin Angelika Maschke 

Petra Althaus 
Annika Kreisel 

Gisela Gutenberg 
Ursula Seipp 

Wir freuen uns über  
jede Spende! 

 

IBAN:  
DE 14 5135 0025 0248 0121 93 

Sparkasse Gießen 
Bei Verwendungszweck bitte  
Namen und Adresse angeben 

 

Absprachen für Hausabendmahl 
und Aussegnungen 

Bitte Kontakt mit Pfarrerin  
Maschke aufnehmen 
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